
Beilage Mm Halle schen Tageblatt
16

Stenographischer Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 17 Januar 1881 Nachm 4 Uhr

Fortsetzung

Vorsitzender Es ist noch ein Antrag des Herrn
Görlitz eingelaufen Derselbe lautet

Das Stadtverordneten Kollegium kann das Bedürf
niß einer Lokomotiv oder Pferdeeisenbahn für die
Stadt Halle noch nicht in dem Maße anerkennen
daß eine außerordentliche Beschleunigung dargeboten

erscheint Än Erwägung daß sich auch im aller
günstigsten Falle die Fertigstellung des Bahnkörpers
bis zur Eröffnung der Ausstellung nicht ermöglicht
derartige Arbeiten aber Vorkehrungen erfordern
welche während der Ausstellung hinderlich sind ser
ner in Berücksichtigung daß weit dringendere
Arbeiten vorliegen schließlich in Berücksichtigung
des Umstandes daß bisher die Vorarbeiten fehlen
welche der Stadt eine genügende Sicherheit und
Uebersicht gewähren lehnt das Stadverordneten
Kollegium die Einsetzung einer Kommission ab

Gleichzeitig verwahrt sich das Stadtverordneten
Kollegium dagegen daß die Konzessionirung einer
Bahnanlage durch die Straßen der Stadt mit
Pferde oder Dampfbetrieb durch die vorgesetzte
Behörde konzessionirt werde ohne vorhergehendes
Einverständniß des Stadtverordneten Kollegiums

Ich habe noch zu bemerken daß ich in der vorigen
Sitzung darauf aufmerksam gemacht habe daß eine ge
mischte Kommission nur auf Beschluß beider städtischen
Behörden gewählt werden kann Es lag bis dahin ein
Beschluß des Magistrats für eine gemischte Kommission
nicht vor Darauf habe ich aufmerksam machen wollen

St V Görlitz Im Interesse unserer Zeit m H I
habe ich mir erlaubt diesen Antrag bereits schriftlich for
mulirt dem Hrn Borsitzenden zu überreichen und habe
mich deshalb gleich zum Worte gemeldet um dem vorigen
Hrn Referenten Gelegenheit zu geben mich zu widerlegen
Ich muß vorausschicken daß ich recht sehr bedaure daß
diese Eisenbahnangelegenheit gerade bei der Wichtigkeit der
Sache Veranlassung zu persönlichen Meinungsverschieden
heiten gegeben hat die auch bereits ein lebhaftes Echo
außerhalb dieser Versammlung gefunden haben Ich wünsche
nicht persönlich zu touchiren sondern lediglich im Interesse
der Sache mich zu äußern Zunächst bemerke ich daß be
reits vor 4 Jahren als zum erstenmale ein Unternehmer
für dieses Bauunternehmen sich nach Halle meldete auf
Veranlassung des Magistratskollegii eine Kommission
gewählt ist Die Baukommission erhielt den Auftrag eine
Kommission aus ihrer Mitte zu wählen um diese Ange
legenheit zu berathen In diese Kommission ist Hr Graeb
bereits zu jener Zeit gewählt worden serner Hr Fiebiger
und meine Wenigkeit Wir haben auch bereits einmal
getagt wie mir Hr Graeb bestätigen wird vor drei oder
vier Jahren Es war zu jener Zeit ein Herr hier der
sich Reg Rath a D nannte wie er hieß weiß ich augen
blicklich nicht mehr und der Ingenieur der Berlin Char
lottenburger Bahn Wir haben uns schon in der dama
ligen Sitzung von der außerordentlichen Tragweite dieses
Unternehmens bereits überzeugen können daß man sich da
nicht überstürzen dürfe und doppelte Vorsicht wünschens
werth sei Sie haben nun von Hrn Graeb so ausführ
liche technische Auseinandersetzungen in der vorigen wie in
der heutigen Sitzung gehört daß wir gerade durch das
was er uns mitgetheilt hat zu der allergrößten Vorsicht
gemahnt werden Hr Graeb sagt wir sollten am Gewinne
partizipiren Ja denken Sie einmal was das allein schon
für Vorarbeiten verlangt um nur annähernd den Prozent
satz eines solchen Gewinnes festzustellen

Ferner sagt er daß ein Konkurrenzunternehmen eine
andere Spurweite annehmen wolle daß schon weitere
Gegenden berücksichtigt werden können Kurzum schon diese
Andeutungen genügen daß wir doch nicht so blindlings zur
Wahl einer Kommission schreiten wollen bevor nicht die
allernothwendigsten Vorarbeiten gemacht sind Ich weiß
nicht in wessen Händen dieselben liegen bisher war das
Decernat bei dem Hrn Stadtrath v Holly Sie wissen
ja Alle sehr gut daß in jeder Sitzung der letzten Monate
für weit dringendere Projekte Geldbewilligungen von Ihnen
gemacht sind so daß das Stadtbauamt jetzt vollständig genug
zu thun hat Sie können in den Zeitungen lesen daß
jetzt vom Stadtbauamte allein 10 Zeichner zur Anfertigung
von Plänen gesucht werden Da reicht doch die Kraft
eines Mannes nicht aus l Wenn Sie neue Kommissionen
wählen so müssen Sie auch für neue technische Beamte
sorgen Um die Rentabilitätsberechnungen aufzustellen wer
den nicht nur Techniker sondern auch Geschäftsleute aller
Art gehört werden müssen Ich wünsche daß wenn wir
ein solches Unternehmen hier in Halle installiren wollen
wir dann auch Alles berücksichtigen was sich dawider sagen
läßt Ich persönlich kann mich für die Rentabilität der
Stadteisenbahn nicht erwärmen Wenn ich schon in den
Sommermonaten ich will ganz von den Wintermonaten
absehen draußen vor den Thoren von Halle gehe so ist
mir in den 10 oder 11 Jahren die ich hier wohne gerade
die große Einsamkeit aufgefallen Wen soll denn die
Eisenbahn befördern Glauben Sie denn daß der Verkehr
nach Giebichenstein und Trotha so überwältigend groß ist
um ein Eisenbahnunternehmen in dieser Größe deshalb an
zulegen Ich bezweifle es sehr und gehöre doch zu Den
jenigen und ich glaube das im Laufe der Jahre bewiesen
zu haben die ein solches Unternehmen mit dem größten

Donnerstag den 20 Januar

Eifer befürworten Aber weil ich gerade der Stadt Halle
und uns Allen ein solches Unternehmen gönne so halte ich
dafür daß von Hause aus dafür gesorgt wird daß eine
Rentabilität möglich ist Aber bei solcher Ueberstürzung
wie jetzt kann davon keine Rede sein

Sie sprechen vom Güterverkehr Ich las es hat in
Stadt Hamburg eine Versammlung von Großindustriellen
getagt Wie ist es denn auf den großen Eisenbahnen Wenn
Jemand an große Eisenbahnen einen Schienenanschluß macht
was verlangt da eine solche Eisenbahn nicht alles für Opfer
Nicht nur daß der betreffende Industrielle die ganze Schie
nenanlage machen muß nein er muß auch noch die Beam
ten besolden zc Ich selbst habe mich an der Dux Boden
bacher Bahn belheiligt und habe Beamte Weichensteller Ab
lösung u s w honoriren müssen Wenn auch hier nicht in
dem Maße Ansprüche gemacht werden so werden doch immer
die Ansprüche bedeutend genug sein um die Kapitalsfrage
hier mitentscheiden zu lassen Wenn die Herren Rabe in
Giebichenstein Jentzsch u s w erst das Privilegium oder
vielmehr den Konsens in der Hand haben so werden die
Herren sagen Das sind unsere Bedingungen Dann
m H haben die das Heft in der Hand Wenn Sie aber
der Behörde Zeit lassen alle diese Fragen gründlich zu er
örtern so gewähren Sie allen den Leuten welche die Bahn
benutzen und Güter darauf befördern wollen die Garantie
Eins schreckte mich schon ab Man will auf der GeWerbe
ausstellung eine Haltestelle etabliren M H Wenn mir ein
Unternehmer sagte er wolle von der Bahn bis zur GeWerbe
ausstellung eine Haltestelle machen so würde ich sagen es
sei nicht richtig dies zu begünstigen ich würde es nehmen
Sie es mir nicht übel für eine Bauernfängerei halten
Heiterkeit alle paar hundert Schritt Jemanden einsteigen

und aussteigen zu lassen und dafür ein paar Pfennige zu
nehmen das widerspricht meiner Ueberzeugung

Ich versichere Sie nun wir haben jetzt auf dem Bau
amte so viel zu thun in der Baukommission liegen die Akten
stoßweise Nun wollen Sie jetzt die Pistole auf die Brust
setzen und die Sache realisirt sehen Ich halte den Herrn
Stadtbaurath verzeihen Sie daß ich es in Ihrer Ge
genwart sage I für einen viel zu gewissenhaften Herrn
Wenn Sie die Sache heute beschließen so wird er es sich
zur Pflicht machen dieselbe auch morgen schon anzugreifen
da lausen Sie Gefahr daß unsere städtischen Bauten darun
ter leiden Sie sehen das am Wasserthurm Sie sehen es
an der Verschönerung der Franzosenmauer Sie haben ge
sehen daß noch 10 Zeichner angestellt werden sollen Lassen
Sie uns etwas temporisiren Lassen Sie uns die Sache
nicht überstürzen Halle hat das Aeußerste gethan um den
Verkehr im Jahre 1881 zu heben

Sie haben vorhin vom Herrn Vorsitzenden folgenden
Paffus meines Antrages gehört den ich mir erlauben möchte
noch einmal vorzulesen

Gleichzeitig verwahrt sich das Stadtverordneten
Kollegium dagegen daß die Konzessionirung einer
Bahnanlage durch die Straßen der Stadt durch die
vorgesetzte Behörde Regierung konzessionirt werde
ohne vorhergehendes Einverständniß des Stadtver
ordneten Kollegii

Wenn Sie heute den Antrag des Herrn Graeb annehmen
so wird die Regierung zu dem Schluß kommen daß die
Stadtverordneten von Halle die Zurückhaltung des Magistrats
in Angelegenheiten der Stadteisenbahn nicht für gut halten
und dafür halten daß ein solches Unternehmen für die Stadt
Halle nöthig ist Erlauben Sie daß ich Sie davor warne
es liegt für Halle große Gefahr darin Was wollen Sie
mit einer neuen Kommission Wen wollen Sie denn wählen
Beauftragen Sie die Baukommission welche doch für alle
technischen Verhältnisse gewählt ist die Sache einmal näher
zu untersuchen Behalten Sie sich vor die Sache in einigen
Monaten wieder vor sich zu bringen Dann können Sie ja
die Baukommission kooptiren oder es mag ja dann auch
Zeit sein vielleicht eine ganz andere Kommission zu wählen
Aber beschließen Sie noch heute darüber so laufen Sie Ge
fahr den Herrn Stadtbaurath zu veranlassen daß er für
die Sache außergewöhnlich eintritt Wenn er das soll so
müssen die anderen Projekte der Stadt darunter leiden
Ich bitte Sie den Antrag Graeb abzulehnen Es würde
mir ja das vollständig genügen ich habe jedoch jener ange
führten Verwahrung wegen den Gegenantrag mit der Aen
derung zu formuliren gedacht

Vorsitzender Ich habe zu diesem Antrage Görlitz
noch zu bemerken daß der erste Theil desselben dahin geht
den Antrag Gräb abzulehnen und dafür eine Motivirung
enthält Ich meine daß dies kein für sich bestehender An
trag ist sondern nur das Gegentheil des Antrags Gräb
Der zweite Theil würde dann ein für sich selbstständiger An
trag sein Ich würde Herrn Görlitz anheimstellen für das
Wort Stadtverordneten Kollegium das gebräuchliche Wort

Stadtverordneten Versammlung zu setzen Ich denke er
wird damit einverstanden sein Ja Dann habe ich zu
dem Antrage Gräb noch zu bemerken daß hier beantragt ist

fünf Stadtverordnete zu einer gemischten Kommission zu
wählen Ich habe auch bei früherer Veranlassung mich
für meine Person dahin ausgesprochen was ich von gemisch
ten Kommiisionen halte Ich meine es empfiehlt sich nicht
in dieser Angelegenheit eine gemischte Kommission zu ernen
nen sondern ich würde es vorziehen eine Stadtverordneten
Kommission zu wählen mit welcher sich der Magistrat über
solche Punkte in Einverständniß setzen könnte Das würde
ich für richtiger halten Ich glaube auch nicht daß die An
tragsteller durch eine gemischte Kommission eine Beschleuni
gung der Sache erreichen werden sondern ich halte dafür
daß die Kommission von Stadtverordneten hier selbstständig
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die Sache zur Sprache bringen kann und daß dann der
Stadtverordneten Versammlung eine größere Einwirkung
zusteht als wenn die Angelegenheit einer gemischten Kom
mission zugewiesen wird

St V Friedrich Ich bin zunächst mit Allem ein
verstanden was unser verehrter Vorsitzender soeben ausge
sprochen hat Ich wünsche auch daß wir an Stelle des ein
gebrachten Antrages des Herrn Gräb eine Stadtverordne
ten Kommission in dem Sinne wählen wie der Herr Prä
sident es ausgeführt hat Ich halte im Uebrigen auch da
für daß man den Antrag Görlitz in zwei Theile zerlegen
muß Nun m H hatte ich geglaubt unter etwas günsti
geren Verhältnissen sprechen zu können Ich hatte mich zum
Wort gemeldet als Herr Gräb noch sprach Ich hatte ge
glaubt daß wir heute sehr schnell zum Ziele kommen wür
den Nachdem aber Herr Görlitz gesprochen hat glaube ich
wich verpflichtet auf das von ihm Gesagte näher eingehen
zu müssen Ich verschone Sie mit allen wirthschaftlichen
Verhältnissen und technischen Details weil ich es nicht für
richtig halte das hier in weitgehender Weise zu berühren
denn wir kommen hier doch zu keinem Ziele Aber ich
wünschte daß wir eine Basis für das ganze Unternehmen
dadurch schafften daß die Stadtverordnetenversammlung von
Halle ein Organ das hier sür diese wichtige Angelegenheit
fehlt ernennt heute also eine Kommission ernennt welche
diese ganzen Vorfragen mit Allem was darum und daran
hängt vorbereitet Diese Kommission ist Ihnen und das
spricht doch eigentlich für unseren Antrag am meisten mit
in der vorigen Sitzung ebenso vom Magistratstische aus
empfohlen worden Der Herr Stadtbaurath hat selbst
erklärt daß es ihm angenehm sei eine solche Kommission
zu haben Ich wünsche daß diese Kommission Ihrerseits
heute gewählt wird Ich kann in dieser Kommission im
Gegensatz zu Herrn Görlitz keine Gefahr sür die Stadt
Halle erblicken Wenn wir heute das aussprechen wollten
was Herr Görlitz wünscht daß wir es ablehnen überhaupt
an die ganze Frage jetzt zu denken dann würden wir uns

verzeihen Sie den Ausdruck ein töstimollium
xsitg tis ausstellen wir würden eine Furcht davor zu haben
scheinen Sind wir die Ersten die ein solches Unterneh
men in s Werk setzen wollen Sind wir etwa die Pion
niere welche bekanntlich immer erst Lehrgeld zu bezahlen
haben Wir haben das langjährige Beispiel von vielen
anderen Städten vor uns die lange nicht den Verkehr ha
ben wie wir

Wir haben alle die Vorschriften die von Behörden in
dieser Beziehung gemacht worden sind zur Hand Wir
tappen keineswegs mehr im Finstern Ich kann sagen daß
Herr Polizeirath von Holly ausgesprochen hat er sei sich
über alle Fragen welche die polizeilichen Anforderungen
angehen vollkommen klar Weshalb die Furcht heute nicht
einmal eine Kommission zu wählen Ich halte auch da
für daß das Stadtbauamt nicht so furchtbar mit Arbeiten
überlastet ist daß wir diese Frage nicht vorbereitender Weise
vornehmen sollten Ich weiß mich wohl zu erinnern daß
der geehrte Herr Stadtbaurath Lohausen in einer Sitzung
einmal erklärte daß er sich gerade als früherer Eisenbahn
techniker freue in die Arbeiten des Bahnhofsumbaues und
den Bau der Pferdeeisenbahn eintreten zu können weil er
auf diesem Gebiete speziell zu Hause sei Nun m H
wenn Sie diese Aeußerung zu derjenigen stellen welche Herr
stadtbaurath Lohausen in der vorigen Sitzung gethan hat
werden Sie nicht die Furcht des Herrn Görlitz theilen und
fürchten dem Herrn Stadtbaurath beschwerlich zu fallen
Daß eine solche Kommission nicht die Baukommission sein
soll liegt daran daß die Baukommission allerdings mit
Arbeiten überhäuft ist Und aus dem weiteren Grunde
wünsche ich eine selbstständige Kommission weil ich gern
sehe daß einige andere Herren die zur Zeit nicht der Bau
kommission angehören daran Theil nehmen Ich denke da
zunächst an Herrn Loest sodann an Herrn Fabrikant Dehne
das ist Einer der auch der Privatversammlung die in die
ser Angelegenheit in Stadt Hamburg getagt hat ange
hört hat

Vorsitzender Ich möchte bitten aus die Personen
srage nicht einzugehen

St V Friedrich Ich wollte mir nur erlauben
das zu motiviren kann aber davon ablassen Also aus die
sem Grunde weil verschiedene Herren die ich da gern mit
sprechen lassen möchte nicht der Baukommission angehören

bitte ich Sie um die besondere Kommission Ich habe
nun noch ein letztes Wort zu sagen nach dem was Herr
Görlitz im zweiten Theile seines Antrages gesagt hat Ich
bin damit vollständig einverstanden ich halte es auch für
ein Unding daß die Regierung in Merfeburg über unsere
und des Magistrats Köpfe hinweg eine Konzession für die
Pferdeeisenbahn ertheilt Ich will auch daß heute ausge
sprochen wird daß man es für unrichtig hält wenn etwa
die Regierung in unseren Straßen eine solche Bahn geneh
migen wollte Dazu gehört entschieden des Magistrats und
unsere Einwilligung Ich bitte Sie also diesen noch als
selbstständig bestehenden Theil des Görlitz schen Gesammt
antrages genehmigen zu wollen und gleichzeitig sich dahin
aussprechen zu wollen daß eine Kommission zu dieser wich
tigen Frage gewählt wird Die Wichtigkeit der Angelegen
heit haben Sie Alle anerkannt Sie werden die Wichtigkeit
noch mehr kennen lernen wenn Ihnen der angeführte Reise
bericht zugegangen sein wird

Fortsetzung folgt

A der II Siichs Thür Pferde Lotterie
für 3 Expedition dieses BlattesW j Ziehung 28 Mai 1881



Strafkammer Sitzung vom 1 5 Januar
Die Maurer Friedrich Koitzsch Friedrich Bahn

Wilhelm Haack Carl Böttcher sämmtlich von hier und
unbestraft waren des schweren Diebstahls bezw der Hehlerei
beschuldigt Im August v I wurden dem Besitzer des
Hotels Stadt Hamburg aus dem Keller gefüllte Wein
flaschen gestohlen Einmal fehlten etwa 12 Flaschen Cham
pagner über 64 werth aus dem Lattenverschlag im Keller
Eine Querlatte war abgerissen der Wein mittels Durch
greifens durch die entstandene Oeffnnng entwendet Koitzsch
welcher im Keller gearbeitet hatte wurde als Dieb ermittelt
Ein anderes Mal war die Weinkellerthür mittels Stemm
eisens gewaltsam erbrochen Weine im Werthe von etwa
20 fehlten Bahn wurde als Thäter überführt 1 Flasche
wurde in dessen Wohnung noch vorgefunden die übrigen
Flaschen hatte er in einem Chausseegraben und an anderen
Orten versteckt Nunmehr wurden durch beide Genannte
als Theilnehmer an Weindiebstählen noch andere Arbeiter
bezichtigt Haack und Böttcher waren solche welche mit
Koitzsch und Bahn gemeinschaftlich aus Flaschen welche
später im Kellerkanal vorgefunden wurden den Wein ge
trunken hatten wie insbesondere Böttcher selbst zugeben
mußte In der heutigen Verhandlung beantragte die Staats
anwaltschaft das Schuldig und Bestrafung des Koitzsch und
Bahn mit je 3 Monaten Gefängniß und Ehrenverlust auf
1 Jahr der beiden anderen mit je 8 Wochen Gefängniß
Der Gerichtshof vernrtheilte Koitzsch und Böttcher zu je
1 Woche Bahn zu 3 Monaten Gefängniß hielt aber Haack
für nicht überführt und erklärte denselben für Nichtschuldig

Der Sattlergeselle Rudolph Robert Lange aus Zeitz
27 Jahre alt wegen Diebstahls bereits bestraft stand wie
derum und zwar wegen schweren Diebstahls unter Anklage
Er hatte dem Sattlermeister Donner hier im Dezember v I
260 nachdem er einen in der Stube stehenden Sekretär
erbrochen gestohlen Die Staatsanwaltschaft beantragte
Bestrafung mit 2 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehren
verlust das Gericht erkannte demgemäß aber auf 5 Jahre
Ehrenverlust und Zulässigkeit der Polizeiaufsicht

Der Fuhrherr Carl Thieme von hier war ange
schuldigt im August v I zu Groß Hermgen versucht zu
haben das Vermögen der Thüringer Eisenbahngesellschaft
um den einige zwanzig Mark betragenden Preis eines Fahr
billets 4 Klasse von Groß Heringen nach Halle zu be
schädigen indem er ein ihn zur Fahrt berechtigendes Billet
nicht gelöst dessen ungeachtet die Fahrt bis Naumburg mit

gemacht hatte wo er angehalten und vom betreffenden
Schaffner dem Juspektionsbeamten überwiesen wurde Das
Schöffengericht dem die Entscheidung übertragen war er
klärte sich durch Erkenntniß vom 29 November v I für
unzuständig und überwies die Sache der Strafkammer Das
heutige Erkenntniß lautete auf 10 Geldstrafe oder zwei
Tage Gefängniß

Der Kupferschmiedemeister Friedrich Träger aus
Msrseburg hatte in der Zeit vom März bis August v I
in neun Fällen um sich Bermögensvortheile zu verschaffen
auf verschiedene Personen gezogene Wechsel in Höhe nicht
unbedeutender Beträge dadurch gefälscht daß er sie gegen
Wissen und Willen der Bezogenen mit deren Accept versah
und von denselben Gebrauch machte Bestrafung mit zwei
Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehrenverlust wurde von
der Staatsanwaltschaft beantragt auf 2 Jahre Zuchthaus
und 5 Jahre Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannte
der Gerichtshof

Der Gärtner Heimich Christian Mußmann aus
Celle z Z in der Strafanstalt zu Oslevshaufen bei Bremen
37 Jahre alt bereits 6 Mal wegen Bettelns Diebstahls
und Unterschlagung mit Gefängniß und Zuchthaus bestraft
hatte im Dezember v I dem schmiedegesellen Höhne in
Halle mit welchem er im Pelikan Hierselbst gemeinschaftlich
logirte ein Paar stiefeln entwendet und war deshalb wegen
Diebstahls im wiederholten Rücksalle angeklagt Dem An
trage der Staatsanwaltschaft entsprechend wurde derselbe zu
2 Monaten Zuchthausstrafe zusätzlich zu derjenigen Zucht
hausstrafe welche er jetzt zu verbüßen hat verurtheilt

Theaterplauderei
Das am vergangenen Sonntag ebenso trefflich als

stattlich zur Ausführung gebrachte Trauerspiel Maria
Stuart von Schiller bewies abermals was Kr be
deutende Kräfte unser jetziges Theaterpersonal aufzuweisen
hat sonst wäre wohl eine so befriedigende Lösung der
schwierigsten Aufgaben die den Bühnenkünstlern nur immer
gestellt werden können nicht möglich gewesen Oder ist es
etwa für Leicester eine so leichte Sache den Mitspielenden
zu gleicher Zeit durch Täuschung anders erscheinen zu müssen
als dem Publikum das dessen Charakter im wahren Lichte
sehen will Ist es ferner so leicht schnell von einem Affekte
in einen andern weit abliegenden kunstgerecht überzugehn
Man kennt freilich die Regel aber das ist auch alles Erst
der begnadete Künstler macht sie zur That Gefragt wird
er uns im Allgemeinen etwa Folgendes darüber sagen Wie
das Seelenleben ein ununterbrochenes ist so giebt es streng
genommen auch im Geberdenspiel keine Stillstände Die
Rede kann aufhören, aber unser Gemüth hört deshalb nicht
auf die Handlung zu begleiten und die Art seiner Theil
nahme wird sich natürlich auch dem entsprechend in den
Mienen und Geberden abspiegeln müssen Taucht nun plötz
lich eine neue Leidenschaft oder eine neue Gemüthsbewegung
auf so wirkt dies sofort aus die dem Willen leicht gehor
chenden Körpertheile während die mehr uuabhängigen der
in der Seele noch einige Zeit nachwirkenden Empfindung
Ausdruck geben es sind dies namentlich die Augen Augen
braunen und die Stirn Sie also vermitteln die schroffen
Uebergänge der Affekte weshalb denn auch als Kunstregel
ausgestellt ist bei heterogenen Uebergängen von milden zu
feurigen Affekten und umgekehrt eilen die Gliederbewegungen
den Gesichtsausdrücken stets etwas voraus Soviel über die
gemischten Affekte über die Darstellung der einfachen hatten
wir bereits neulich eine Andeutung gegeben Es erübrigt
nun noch etwas über die Leistungen der Mitwirkenden
zu sagen

Frl An schütz eine Hauptzierde des Personals brachte
als Darstellerin der Maria Stuart alles aufs vorzüg
lichste zur Geltung was Schiller dieser Musterpartie vcn
Leidenschaft und Reue zugetheilt hat Konnte sie nun zwar
nicht auf lautschallende Beifallsbezeigungen rechnen die
sich hier auch nicht geschickt haben würden so fand sie
dafür einen weit höhern Lohn in der beim Publikum erweck
ten tiefen Rührung und durfte deshalb mit Recht einen
alten Ausspruch auch auf sich anwenden der da lautet
Nicht der Tragiker ist der größte der am meisten beklatscht
wird sondern der dem die meisten Thränen fließen Nicht
minder trefflich spielte Frl Ricci die Rolle der Königin
Elisabeth die zwar an einigen Stellen noch eine andere

Auffassung zuläßt Doch darüber das nächste Mal In
der Wiedergabe der treuen Hanna Kennedys war Frl
Rionds ebenfalls sehr glücklich Das höchste Lob verdient
auch Herr Ackermann in der überaus schwierigen Rolle
des Grafen von Leicester dieses mehr als zweideutigen
Höflings Der bis zum Wahnsinn verliebte Schwärmer
Mortimer fand in Herrn Werther ebenfalls einen recht

wackern Darsteller was nicht minder von Herrn Herz
manns Burleigh gilt Nur mußte Letzterer am Ende
des ersten Aktes in der Unterredung mit Paulet das An
sinnen Maria heimlich aus dem Wege zu räumen weniger
scharf aussprechen mehr leise als einen ihm selbst peinlichen
Akt der Nothwendigkeit andeuten dann würde er als ein
durchaus ehrenwerther Charakter den Schein des ränkevollen
Intriganten vermieden haben Dementsprechend hat er
auch nachdem er sein Vaterland gesichert sieht gegen die
unglückliche Königin bei Mittheilung des Todesurtheils alle
Härte abzustreifen und ihr mit Ehrfurcht zu begegnen Von
den übrigen Mitspielern wären schließlich noch erwähnens
werth Herr Schott als Graf von Shrewsbnry Herr
Gärtner als Amias Paulet Herr v Erdberg als
Gras Bellisvre und Herr Lnbow als Staatssekretär
Wilhelm Davison

Kirchliche Anzeigen
Geborene und Getaufte

Marienparochie Den 26 Dezember 1879 dem
Schneidermeister Müller ein S Max Arthur Den
1 Juli 1880 dem Schneidermeister Hühn ein S Wal
ther Den 16 August dem Schuhmachermeister Jagelle
Zwillingssöhne 1 Berthold Fritz 2 Friedrich Wilhelm
Den 5 Oktober dem Zeugschmied Wachsmuth eine T Elfe

Den 1 November dem Goldarbeiter Elsässer ein S
Andreas Wilhelm Hermann Den 4 dem Briefträger
Thiele eine T Marie Margarethe Elfe Den 26 dem
Musiklehrer und Kantor Knüpser ein S Johannes
Den 7 Dezember dem Maurer Hunold ein S Gottlieb
Franz Willy Dem Schneidermeister Teuscher ein S
Emil Kurt Den 11 dem Kutscher Schröter eine T
Bertha Henriette Den 25 dem Schuhmachermeister
Becker eine T Minna Wally

Ulrichsparochie Den 4 Aug 1880 dem Güterboden
Arbeiter Poley ein S Richard Emil Den 6 dem
Handarbeiter Weise eine T Emma Anna Den 31
dem Delikatessenhändler Aßmann ein s Georg Walther

Den 16 September dem Konditor Bangemann ein S
Erich Johannes Max Franz Den 22 dem Fabrikarbei
ter Venediger eine T Emilie Luise Emma Den 24
Oktober dem Kaufmann Drechsler eine T Elisabeth
Den 3 November dem Arbeiter Förster ein S Oskar
Hugo Den 6 dem Kofferträger Höpfner ein S Emil
Otto Den 7 dem Hausknecht Renz ein S Kurt Franz

Den 15 dem Kaufmann Hansmann ein S Franz
Friedrich Johann Den 30 dem Redakteur Woth ein
S Erich

MoriWarochie Den 8 Oktober 1880 dem Kauf
mann Unger ein S Ferdinand Den 1 Januar 1381
dem Handarbeiter Piodolzki ein S Friedrich Hermann
Ein unehel S Karl Ein unehel S Kurt Den
2 eine unehel T Anna Eine unehel T Anna
Den 4 ein unehel S Franz Otto Den 5 dem Vieh
kastrirer Fahnert ein S Erdmann Gotthilf Karl Otto

Neumarkt Den 22 September 1880 dem Former
Busch ein S Franz Max Den 20 November dem
Maler Hermsdorf ein S Hermann Otto Den 6 De
zember dem Buchhändler Baumgärtel zu Berlin ein S
Erwin Erich

Glaucha Den 1 Oktober 1880 dem Handarbeiter
Wehnert eine T Friederike Luise Den 2 November
dem Viktualienhändler Reifgerste eine T Rosa Marianne
Luise Den 15 dem Kupferschmied Bläse eine T Frieda

Den 24 dem Bremser Lein ein S Heinrich Friedrich
Paul

Vermischtes
Aus Niederbaiern wird der Pass Ztg dra

stisch geschrieben Wer jetzt auf dem Lande streckenweise ein
herwandert der sieht daß mit einem Male der Fahr oder
Gehweg über ein Feld hinführt das nicht gepflügt und
nicht bebaut ist um abzukürzen oder bequem zu gehen schlägt
man den Weg über dieses Feld ein denn dieses Feld ist
auf der Gant in Konkurs Kommt man in ein bekann
tes Dorf und will bei dem Wirthe wo man voriges Jahr
zugekehrt hat barln so erscheint kein Hausknecht der die
Pferde bedient denn das Wirthshaus ist auf der Gant
Fragt man warum denn beim Kirchenkramer der Laden
nicht aufgemacht wird so heißt es der Kramer ist auf
der Gant Da unten ist eine schöne Mühle ein Bach
fließt murmelnd dahin und bei dem Wehr fragt eine Welle
die andere Warum geht denn das Mühlwerk nicht Weil
die Mühle auf der Gant ist wird geantwortet und mit
Gezische und Brausen stürzen sich die Wellen über das Wehr
hinab

Volksbibliothek auf dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

Der zweite Kursus meines Tanzunterrichts beginnt Ende Januar Gefl
Anmeldungen nehme ich jederzeit gern entgegen

FF t Dorotheenstratze 14 II

V mit oder ohne WohM TUUUU unng sowie i Woh
nung zu 60 H zum 1 April

Schmeerstra ße 13 im Fris eurgeschä ft

Laden nebst Zubehör und Wohnung für
Fleischer c, 2 St K K nebst Zubehör zu
75 und 1 St u K zu 36 H

Wilhelmst raße 4

Parterre und erste Etage
des Hauses Karlstraße Nr 17 sogleich be
ziehbar sind zu vermiethen durch

Rud Lötsch Kirchthor 5
Cichorienfabrik

Königstratze 5
ist die 2 Etage anderweit zn vermiethen und
sofort oder zum 1 April zu beziehen

Herrschaftliche Wohnung
2te Etage 6 Stuben nebst Zubehör 1 April
beziehbar Königstraße 20b

Frdl Wohnung 2 St 3 K K n Zub
Gartenbf 1 April an 2 Leute Luifenstr 8

Zu vermiethen
Die 1 Etage bestehend in 5 heizbaren

Stuben Kammer Küche schönem Keller Bo
denraum und Mitbenutzung des Gartens ist
zum 1 April zu beziehen Miethspr 690
Eine kleinere Wohnung zu 195 auch zum
1 A pril zu beziehen Wilhelmstraße 16

Mühlweg 32 ist die Beletage 3 St
2 K K c sowie 1 Bictnalienkeller mit
Wohnung zu vermiethen Näheres

gr Ulrich stra ße 36
Domplatz 5 ist eine Wohnung von 2 Stu

ben 1 Kammer Küche nebst Zubehör Ostern
zu vermiethen

Gr Märkerstraße 3 ist zum 1 April eine
kl sreundl Wohnung zu vermiethen

Eine Wohnung best aus Salon 4 Stu
ben 5 Kammern mit Garten zu vermiethen
Näheres Bernburgerstraße 13t part

Eine Wohnung an ruhige Leute zu vermie

then Weingärten 16Eine Hof Wohnung 1 St 2 K u K
60 H zu vermiethen an der Moritzkirche 5

Eine Wohnung 2 St K K n Zubehör
zum 1 A pril zu beziehen Langegasse 31

Freundliche Wohnung 2 Etage zu ver
miethen Leipzigerstraße 87 Herzan

Niederlage
zu vermiethen kl Klausstraße 12

2 St 2 K K n Zub Hälfte d l Et
u 2 St K K part 60 Beesenerstr 4

Part Wohnung 3 St K K n Zubeh
1 April zu vermiethen Bruuosw 16b II

2 Logis Preis 140 und 115 zu ver
miethen großer Berlin 10
2 St 2 K K zu v Zu ers Fleischerg 21
1 Stube zu 12 an 1 P Hirtenga sse 3
1 kl Stube zu vermiet hen Mittelwache 3
Kl Stube und Kammer an 1 oder 2 einz

Leute zu Ostern zu vermiethen Bäckerg 8 1
Sout Wohuung an 2 Leute v Luisens 8

1 Logis mit Werkstatt zu vermiethen u
Ostern zu beziehen gr Ulrichstraße 52

Gin Kellerraum
geräumig hell und trocken mit bequemem
Straßeneingang zum 1 April zu vermiethen

Näheres gr Steinstraße 63
Möbl Wohnung Blücherstr 6 111 r

Fr dl mö bl Wohnung sof Mori tzkirchhof 15
Fr möbl Zimmer Königstr 18 III
Stube mit Bett kl Ulrichstr 7 Hof
Anst Schlafstelle Steinbocks gasse 1 II
Freundl Schlafstelle Mühlberg 8
Anst Schlafstelle f 2 j L Schulgasse 1
1 Herr als Mitbewohner einer frdl möbl

Stube sofort gesucht Parkstraße 2 I

Eine Wohnung in der Nähe der
Gräfe schen Augeuklinik womöglichst mit
Gartenbenutzung von 2 3 St 2 K
K n Zub per 1 April e zu miethen
gesucht Offerten B G 32 bef

Zic in HalleEine hübsche Wohnung von 5 6 Zimmern
mit Gartenbenutzung wird von einem Univer
sitätsprosessor auf den 1 April gesucht

Offerten unter L H in der Exped d Bl
erbeten

Ruhige Leute mit einem Kinde suchen zu
Ostern eine Wohnung zu 40 70 H

Offerten unter H G in der Exped d
Bl erbeten

Möbl Stube in der Nähe des alten Mark
tes zu miethen gesucht Offerten unter A
in der Exped d Bl erbeten

kür sämilltlivli AettuiiKkii Vvatsvl
limäs uu 1 äes

LtrsuMe Diskretion AkiwnAL X IoAö
gratis Höelists

Kllr den redactionellen Theil verantwortlich L Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Hallescher Turn Verein
Montags und Donnerstags Uebung
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